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Kern AG ist ein Schweizer Hersteller 
und weltweiter Lieferant von 
Produkten, Lösungen und Dienst-
leistungen im Bereich von Kuver-
tiersystemen, Verpackungsanlagen 
und entsprechend auf die Anlagen 
abgestimmte Software.

Kern steht seit sieben Jahrzehnten für 
hohe Innovationskraft, Qualität, Flexibi
lität und Zuverlässigkeit. Faktoren, die 
vor allem eines bedeuten: ein Höchst
mass an Sicherheit und Service. Grund-
lage dazu bilden einerseits die flexible 
Produktionsplanung und Prozesssteue-
rung, anderseits ein langjähriges und 
qualifiziertes Team an Fachleuten in der 
Entwicklung. 

Seit der Gründung 1947 durch Marc 
Kern ist das Unternehmen in Familien-
hand. Das Management der Kern AG 
hat sich neu aufgestellt, damit einer er-
folgreichen Zukunft nichts im Wege 
steht. 

Eckzahlen Kern Gruppe
Firma
Gründungsjahr
Hauptsitz

Familienunternehmen
1947
Konolfingen

Mitarbeitende 600 weltweit,
130 davon in der Schweiz

Tochtergesellschaften Deutschland, Belgien,  
Niederlande, Frankreich, USA

Vertriebspartner 50 weltweit

Firmenübernahme 2025: Müller Apparatebau Kranzberg DE

Kern bietet Lösungen von der ersten 
bis zur letzten Meile: Kuvertiersys-
teme, Verpackungsanlagen und die 
damit verbundenen Serviceleistun-
gen.
Bei Kern setzt sich der Erfolg aus drei 
grossen Geschäftsbereichen zusam-
men: Mit den Kuvertiersystemen (kern-
Mail ) und den Verpackungsanlagen 
(kernPack) bietet Kern Systeme und Lö-
sungen „von der ersten bis zur letzten 
Meile“. Für eine optimale Verfügbarkeit 
und Produktivität der Systeme bietet 
die Kern Gruppe ein umfangreiches und 
zuverlässiges Serviceprogramm an 
(kernService).

kernMail: Die Kuvertiersysteme bilden 
den klassischen Bereich der Kern-Pro-
duktpalette. Dokumente schnell, sicher 
und mit absoluter Präzision schneiden, 
falzen, Beilagen zuführen, verpacken 
und versandfertig bereitstellen. Die 
leistungsstarken, innovativen Kern-Ku-
vertiersysteme erfüllen die hohen An-
forderungen im Hochleistungsbereich 
im Mailroom der Zukunft. Besondere 

Die jüngste Entwicklung im Bereich 
Verpackungslösungen ist das PackOn-
Time 2box Multiformat-Verpackungs-
system. Dies operiert mit nachhaltigem 
Recyclingkarton und macht zusätzliche 
Füllmaterialien wie Plastik, Luftpolster-
folie, Styropor usw. überflüssig. Bestel-
lungen aller Art (Einzel- und Mehrfach-
artikel) werden im 3D-Verfahren 
vermessen und danach in die passge-
naue Verpackung eingelegt. 

Die Kuvertier- und Verpackungssyste-
me werden in der Schweiz entwickelt 
und nach höchsten Qualitätsstandards 
in der Schweiz und der EU produziert. 

Berufsbildungswesen
Als KMU im Industriebereich bieten wir 
eine ganzheitliche Ausbildung an, d.h. 
nebst der Förderung der Fachkompe-
tenz nimmt die gezielte Förderung der 
Methoden- und Sozialkompetenz einen 
weiteren, wichtigen Stellenwert ein. 
Unser Ziel ist es, am Ende der Lehrzeit 
junge, kompetente und motivierte Be-
rufsleute, sowohl für den eigenen 

Merkmale der Kern-Kuvertiersysteme 
sind ihre hohe Bedienerfreundlichkeit, 
Zuverlässigkeit und flexible Einsatz-
möglichkeiten, die gepaart sind mit mo-
dernen Technologien. Zu den Kunden 
zählen weltweit Druckdienstleister, Let-
tershops, Banken, Behörden, Post-
dienste, Telefongesellschaften, 
Energieversorger, Rechenzentren, Ver-
sicherungen und andere Betriebe im 
Bereich von mittleren bis sehr hohen 
Versandvolumen.

kernPack: Im Segment Verpackung 
trumpft Kern mit dem neuen Multifor-
mat-Verpackungssystem PackOnTime 
2box auf. Die Anlage produziert mass-
gefertigte Paketverpackungen und 
steht damit für einen weiteren wichti-
gen Geschäftszweig von Kern. Das Sys-
tem optimiert und automatisiert die 
Versandlogistik: Verpackungen werden 
on-demand erzeugt, also erst dann, 
wenn sie benötigt werden. 

Berufsnachwuchs, als auch als volks-
wirtschaftlichen Beitrag, ausgebildet zu 
haben. Die gut ausgebildeten jungen 
Leute von heute sind die besten Fach-
kräfte und Kader von morgen. Die Kern 
AG gibt ihre Kultur und ihr Know-how 
an eine neue Generation weiter.

Die Kern AG bildet in folgenden Beru-
fen Lernende aus: Automatiker/in, ICT-
Fachpersonen, Kaufleute, Konstruk-
teur/in, Logistiker/in, alle mit EFZ.

Platzprobleme gehören damit der Ver-
gangenheit an. Die produzierten 
Schachteln werden individuell gefertigt, 
der Inhalt automatisch zugeführt und im 
letzten Schritt so verpackt, dass die 
Verpackung an die Grösse des Inhalts 
exakt angepasst wird. 
Dabei wird grossen Wert auf die Stabili-
tät der Verpackung gelegt, diese zeich-
net sich so durch einen optimalen 
Schutz aus.

kernService: Vertrauen als Basis einer 
guten Zusammenarbeit. Der Erwerb 
eines Kern-Produkts ist eine Entschei-
dung für eine kontinuierliche, vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. Die Kern 
Gruppe ist für ihre Kunden präsent. Das 
fängt damit an, dass die jeweiligen Be-
dürfnisse gemeinsam analysiert wer-
den, um anschliessend die passende 
Lösung zu gestalten. Denn massge-
schneiderte Systeme sind eine Kern-
Stärke. Für eine optimale Verfügbarkeit 
und Produktivität der Systeme bietet 
Kern ein umfangreiches und zuverlässi-
ges Serviceprogramm an.

Der Lehrbetrieb
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AutomatikerInnen sind zuständig 
für die Funktionstüchtigkeit von 
elektrischen Steuerungen, Elektro-
maschinen und automatisierten 
Anlagen.

Eckpunkte
Anforderungen ■ �Sekundar- oder vergleichbarer Abschluss

■ �Gute Noten in Mathematik und Physik
■ �Gute Leistungen in Deutsch, Englisch und im  

technischen Zeichnen
■ �Ausgeprägtes technisches Verständnis
■ �Gute handwerkliche Fertigkeiten
■ �Freude an Mathematik, Physik und Elektrotechnik
■ �Interesse an der Technik und neuen Technologien
■ �Fähigkeit, komplexe Zusammenhänge zu verstehen
■ �Logisches Denken
■ �Freude an manuellen und exakten Arbeiten
■ �Gutes räumliches Vorstellungsvermögen
■ �Teamorientiertes Verhalten

Lehrdauer ■ 4 Jahre

Berufsschule und
überbetrieblicher Kurs

■ 1-2 Tage pro Woche Berufsfachschule Bfsl, Langenthal
■ �Swissmechanic Training AG/SA, Münchenbuchsee
■ VSAS – Verband Schaltanlagen und Automatik Schweiz, Biel

Weiterbildungsmöglichkeiten ■ �Berufsmaturität
■ �Höhere Fachschule
■ �Fachhochschule
■ �Universitäre Hochschule

Notizen
.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

..................................................

Automatiker/in E F Z

„Mir gefällt 
die Lehre als 
Automatiker ganz 
besonders, da 
ich immer wieder 
Neues lerne 
und ich sehr viel 
Verschiedenes 
machen darf.“

Nando Kössler

Lernender Automatiker EFZ

Du stellst elektrische Steuerungen, 
Apparate, Maschinen oder Automatisie-
rungssysteme zusammen. Dazu projek-
tierst und programmierst du am Com-
puter die Lösungen. 
In der Entwicklungsphase bearbeitest 
du Pflichtenhefte, technische Offerten 
und Dokumentationen. 

Ebenfalls zum Aufgabengebiet gehören 
Lösungen zu Steuerungs- und Automa-
tisierungsaufgaben entwickeln sowie 
diese in bestehende Produktionsanla-
gen integrieren und verdrahten, Schalt-
schränke montieren und Reparaturen 
ausführen. Dabei lernst du die Anlagen, 
Prozesse und Abläufe im technischen 
Bereich von Grund auf kennen. 
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Kaufleute erfüllen eine Vielzahl von 
Aufgaben, je nach Branche variieren 
diese stark. Zu den Hauptaufgaben 
zählen Kommunikation per E-Mail 
und Telefon. 

Eckpunkte
Anforderungen ■ �Abgeschlossene Sekundarschule oder Realschule 

mit einem 10. Schuljahr
■ Interesse an kaufmännischen Arbeiten
■ Fremdsprachenkenntnisse (Französisch & Englisch)
■ Zuverlässig, selbstständig und kontaktfreudig
■ Organisationsfähigkeit und ein Flair für Zahlen 
■ Teamorientiertes Verhalten

Lehrdauer ■ 3 Jahre

Berufsschule und  
überbetrieblicher Kurs

■ �1-2 Tage pro Woche Berufsschule WKS, Bern / 
Wirtschaftsschule, Thun

■ �b.weg.bar, Burgdorf (MEM-Branche)

Weiterbildungsmöglichkeiten ■ �Berufsmaturität
■ �Berufsprüfung mit eidg. Fachausweis z.B. Fach-

frau/Fachmann Finanz- und Rechnungswesen, HR-
Fachmann/-frau, Direktionsassistent/in usw.

■ �Fachhochschule

Notizen
.........................................................................................................................................................................
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.........................................................................................................................................................................
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.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

..................................................

„Die Arbeit ist 
abwechslungsreich 
und vielfältig. 
Dadurch, dass man 
in verschiedenen 
Abteilungen 
arbeitet, wird es nie 
langweilig und man 
lernt vieles.“

Apitha Sundaralingam
Lernende Kauffrau EFZ

Du wirst stark in das Tagesgeschäft ein-
gebunden. Je nach Abteilung gestalten 
sich die Aufgaben unterschiedlich. 
Dazu gehören beispielsweise das Abwi-
ckeln von Aufträgen, Bestellungen aus-
lösen und pflegen, Import /Exportdoku-
mente erstellen oder das Organisieren 
von Anlässen. Täglich stehst du in Kon-
takt mit interner und externer Kund-
schaft oder Mitarbeitenden. Dabei wird 
viel Wert auf gute mündliche und 
schriftliche Deutsch- und Fremdspra-
chenkenntnisse gelegt. 

Als Lernende/r Kauffrau/Kaufmann EFZ 
durchläufst du in einem variablen 
Rhythmus verschiedene Abteilungen 
wie z.B. Marketing, Kundendienst, Ad-
ministration, Einkauf, Verkauf, Import/
Export, Human Resources, Finanzen 
und Controlling. Dabei arbeitest du am 
PC, führst Korrespondenz aus oder or-
ganisierst Termine und Anlässe. Du 
hilfst bei der Verbuchung von Ge-
schäftsvorgängen, berätst Kundschaft, 
erstellst Dokumente und Statistiken 
oder holst Auskünfte ein. Damit bildest 
du dir dein Fundament für eine breit ab-
gestützte und praxisorientierte Ausbil-
dung. 

Kaufleute E F Z
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Konstrukteur/in E F Z

KonstrukteurInnen entwickeln Ein-
zelteile oder Baugruppen von Ma-
schinen, Apparaten und erstellen 
die technischen Zeichnungen, damit 
PolymechanikerInnen die Teile her-
stellen können. 

„Als angehende 
Konstrukteurin 
schätze ich die 
Vielseitigkeit in der 
Ausbildung.“

Amibia Wyss
Lernende Konstrukteurin EFZ

Eckpunkte
Anforderungen ■ �Sekundarschulabschluss oder 10. Schuljahr

■ �Gute Noten in Mathematik, Physik und Technisches Zeichnen
■ �Ausgeprägtes technisches Verständnis
■ �Räumliches Vorstellungsvermögen
■ �Freude an Mathematik und Mechanik
■ �Interesse an der Technik
■ �Teamfähigkeit

Lehrdauer ■ 4 Jahre

Berufsschule und 
überbetrieblicher Kurs

■ 1-2 Tage pro Woche Berufsschule Berufsbildungszentrum IDM, Thun
■ Verband Ausbildung Konstrukteure VAKB ,Thun

Weiterbildungsmöglichkeiten ■ �Berufsmaturität
■ �Höhere Fachschule
■ �Fachhochschule

Notizen
.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................

..................................................

Das Werkstück oder die Baugruppen 
werden mit moderner 3D-Software am 
Computer konstruiert, danach erstellst 
du vom CAD-Modell die Werkstatt-
zeichnung. Du führst ganze Projekte 
oder Teile von Projekten durch. Auch 
das Bestellen von Einkaufsteilen (z.B. 

Elektromotoren, Ventile, Zahnräder, 
etc.), das Erstellen von Stücklisten oder 
von Bedienungsanleitungen gehört 
zum Aufgabengebiet des Konstruk-
teurs. Zur Ausbildung gehört neben der 
Arbeit im Büro auch eine mechanische 
Grundausbildung.
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ICT Fachperson E F Z

ICT-Fachpersonen übernehmen viel-
seitige Aufgaben im Bereich der 
Informations- und Kommunikations-
technologie.
 

Zu den Hauptaufgaben gehört die Ins-
tallation von PCs, Tablets und Mobilte-
lefonen sowie deren Inbetriebnahme. 
Des Weiteren bindet man Peripherie-
geräte wie Notebooks und Drucker in 
die Netzinfrastruktur ein und sorgt da-
für, dass eventuelle Störungen schnell 
behoben werden.

Im Support unterstützt man die Benut-
zerinnen und Benutzer im Umgang mit 
ICT-Mitteln, indem man Probleme ana-
lysiert und gemeinsam mit anderen 
Fachpersonen Lösungsansätze entwi-
ckelt. Auch bei der Verwaltung von Be-
stellungen im ICT-Bereich sowie der 
Administration wirkt man aktiv mit. 

Notizen
..........................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................

........................................

Eckpunkte
Anforderungen ■ �Sekundarschulabschluss oder 10. Schuljahr

■ �Ausgeprägtes technisches Verständnis
■ �Vernetztes Denken
■ �Team- und Kommunikationsfähigkeit

Lehrdauer ■ 3 Jahre, 1 Jahr Berufsschule/ 2 Jahre Praktikum im Betrieb

Berufsschule und 
überbetrieblicher Kurs

■ ab Praktikum 1 Tag pro Woche Berufsschule Technische Fachschule, Bern
■ Technische Fachschule, Bern

Weiterbildungsmöglichkeiten ■ �Berufsmaturität
■ �Höhere Fachschule
■ �Fachhochschule

„Ich mag diese 
Arbeitsumgebung, 
da ich genügend 
Zeit und die 
Unterstützung 
bekomme, die ich 
für meine Aufgaben 
benötige.“

Johann Rhee
Lernender ICT Fachmann EFZ
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Logistiker/in E F Z

Logistiker/innen sorgen dafür, dass 
Waren effizient transportiert, gela-
gert und verteilt werden. Sie spielen 
eine zentrale Rolle in der Lieferkette 
und stellen sicher, dass Produkte 
zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
sind. Je nach Fachrichtung variieren 
die Aufgaben, wobei in der Lagerlo-
gistik insbesondere die Organisati-
on und Verwaltung von Lagerbe-
ständen im Fokus stehen.

Du lernst in der Ausbildung die fachge-
rechte Lagerung von Materialien sowie 
die Optimierung des Lagersystems, um 
eine effiziente Nutzung der Lagerflä-
chen zu gewährleisten. Zudem über-
prüfst du regelmässig die Lagerbestän-
de, um den reibungslosen Fluss von 
Wareneingängen und -ausgängen si-
cherzustellen. Die Berechnung der Um-
schlagshäufigkeit, also wie oft Waren 
eingelagert und wieder ausgeliefert 
werden, hilft bei der Planung und Steu-
erung des Warenflusses. Ausserdem 
erstellst du Statistiken zur Analyse der 

Lagerprozesse und sorgst für eine Um-
weltgerechte Entsorgung. Auch die Be-
arbeitung von Bestellungen, die per 
Post, E-Mail oder Telefon eingehen, ge-
hören zu deinen Aufgaben. Du bereitest 
Bestellungen fristgerecht vor, ver-
packst Waren sicher, kostengünstig 
und umweltfreundlich und erstellst die 
erforderlichen Versandpapiere wie Lie-
ferscheine und Zollformulare am Com-
puter. Zudem planst und organisierst du 
die Auslieferung der Produkte und be-
lädst die Fahrzeuge gemäss den Anfor-
derungen.

Eckpunkte
Anforderungen ■ �Handwerkliches Geschick

■ �Organisationstalent
■ �Praktisches Verständnis
■ �Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
■ �Selbstständige Arbeitsweise
■ �Kontaktfreude
■ �Ausdauer und Konzentrationsfähigkeit
■ �Dienstleistungsbewusstsein

Lehrdauer ■ 3 Jahre inkl. SUVA-anerkannter Staplerführerausweis

Berufsschule und 
überbetrieblicher Kurs

■ 1 Tag pro Woche Berufsschule Berfufsbildungszentrum IDM, Thun / 
    Berufs- und Weiterbildungszentrum, Biel
■ Schweizerische Vereinigung für die Berufsbildung in der Logistik        
   (ASFL SVBL), Bern

Weiterbildungsmöglichkeiten ■ �Berufsmaturität
■ �Berufsprüfung
■ �Höhere Fachprüfung
■ �Höhere Fachschule
■ �Fachhochschule

„Das Besondere 
bei der Lehre bei 
uns ist sicherlich, 
dass die Lernenden 
viel selbstständig 
arbeiten können 
und auch lernen, 
Eigenverantwortung 
zu tragen.“

Nicole Kropf
Berufsbildnerin Logistik
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